
Thema: Umgang mit zu aktualisierender Präventionsschulung und abgelaufenem eFZ 

 

Antragsteller: Diözesanvorstand 

 

Antragstext: 

Die Diözesanversammlung möge beschließen, wie mit dem Einreichen des erweiterten 

Führungszeugnisses (eFZ) und der Aktualisierung der Präventionsschulung umzugehen ist. 

1. Erweitertes Führungszeugnis (eFZ): 

Leiter*innen auf Diözesanebene sind verpflichtet, innerhalb von sechs Monaten 

nach Aufforderung ein gültiges eFZ zu beantragen und einzureichen. 

Erfolgt dies nicht fristgerecht, ist die betreffende Person bis zur Einreichung von allen 

Leitungsaufgaben bei Lagern, Wochenenden und sonstigen Aktionen auf 

Diözesanebene auszuschließen. 

2. Präventionsschulung: 

Muss die Präventionsschulung gemäß Vorgaben erneuert werden, haben die 

betroffenen Leiterinnen im laufenden Kalenderjahr eine mindestens dreistündige 

Schulung zu besuchen. Sie werden nach 4 Jahren zu Jahresbeginn erinnert, ab dann 

läuft die Jahresfrist.  

Sofern in der Übergangszeit Aktionen stattfinden, ist ein vorübergehender 

Verhaltenskodex zu unterzeichnen. 

Erfolgt die Aktualisierung der Schulung nicht innerhalb der Jahresfrist, wird bei 

Aktionen, Wochenenden und Lagern ein erhöhter Teilnahmebeitrag fällig. Der 

vergünstigte Leiterinnenbeitrag entfällt in diesem Fall. 

3. Stammesebene: 

Die Stammesvorstände werden über die Erfordernisse der Einreichung des eFZ sowie 

über die Aktualisierungspflicht der Präventionsschulung informiert. 

Die Umsetzung und etwaige Konsequenzen bei Nichteinhaltung obliegen den 

jeweiligen Stammesvorständen. 

 

 

 

 



Begründung: 

Gemäß §72a SGB VIII dürfen Personen, die im Rahmen ihrer haupt- oder ehrenamtlichen 

Tätigkeit mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, nicht eingesetzt werden, wenn sie 

rechtskräftig wegen einer Straftat gegen die sexuelle Selbstbestimmung verurteilt wurden 

oder ein entsprechendes Ermittlungsverfahren anhängig ist. 

Die regelmäßige Aktualisierung der Präventionsschulung im Abstand von fünf Jahren ist im 

Institutionellen Schutzkonzept (ISK) der Diözese Augsburg sowie im ISK des Bundesverbands 

der PSG verankert. 

 

 

 



 

 

 


